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Lie be  Erde nk inde r,

ich  fre ue  m ich , e uch  w ie de r e in re ich h altig ge füllte s Mag präs e ntie re n zu 
k önne n. In de r h ie s ige n Lugh -Ausgabe  finde n s ich  e inige  inte re s sante  und 
auße rge w öh nlich e  Th e m e n.

So h at Jibril e ine n Artik e l anlässlich  de s  Tage s  de r Indige ne n Völk e r 
be ige ste ue rt. Niph re dil ge w äh rt uns e ine n Einblick  in die  intim e  Le be ns - und 
D e nk w e is e  de r Me nsch e n im  19 . Jah rh unde rt.

Abe r auch  Altve rtraute s  finde t s ich  w ie de r in uns e re m  Erde nk ind. Lydia s e tzt 
ih re  gut ange nom m e ne n Be iträge  übe r de n Tarot fort und be re ich e rt die s e  
Ausgabe  gle ich  m it zw e i Artik e ln, w ovon ich  e ine n aufgrund de s  Um fange s  
(m al w ie de r *g*) in e ine n Me h rte ile r ge fasst h abe . D ie  Forts e tzung gibt e s  
dann im  Mabon-Erde nk ind.

Jibrils Me tal-Kolum ne  ge h t w e ite r und auch  Ch ristian h at w ie de r Poe tisch e s  
ve rfasst.

So w ünsch e  ich  e uch  ange ne h m e  Le s e ze it, und ich  dank e  alle n AutorInne n 
h e rzlich  für ih r Engage m e nt!

Lie be  Grüße ,
e ure  Kyra

Vorw ort

sh e rbyl

Tite lbild: Be llatrix "Sam h ioldanach "

Ersch e inungsdatum : 1. August 2009
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Fe re lia
by Kah ok a, 31.01.2007

Ein Sch lüsse l zum  
Ve rständnis de s Tarots

Es  e xis tie rt e ine  s ch ie r unübe rs ch aubare  
Anz ah l an ve rs ch ie de ne n Tarotde ck s  - 
und natürlich  be gle ite nde r Lite ratur. 
Je de r Me ns ch , de r s ich  für de n Tarot 
inte re s s ie rt und nach  de m  ge e igne te n 
De ck  s uch t, s te h t z ue rs t vor de m  
Dile m m a de r Aus w ah l. W as  is t 
übe rh aupt das  "rich tige " De ck ? Und w ie  
k ann m an die s e s  De ck  unte r die s e r 
Vie lz ah l e rk e nne n? 

Ein Tarot w irk t übe r s e ine n 
Bilde rs ch lüs s e l, übe r die  Sym bolik  de r 
Bilde r und die  Dars te llungs w e is e  de r 
Bilde r auf das  Unte rbe w us s ts e in de s  
Me ns ch e n e in.

W ie  ich  an ande re r Ste lle  be re its  
e rw äh nt h abe , s te llt e ine  Tarotle gung 
e ine  Art "Bilde rge s ch ich te " dar, die  z u 
uns  "s prich t". Das  funk tionie rt alle rdings  
nur, w e nn w ir e ine n Z ugang z u de n 
je w e ilige n Bilde rn und de m  
Sym bolge h alt de r Bilde r h abe n. Und 
ge nau da lie gt das  Proble m : Nich t z u 
je de m  Tarot h at m an gle ich e rm aße n 
e ine n Z ugang. Ich  pe rs önlich  e m pfinde  
de n H aindl-Tarot als  e ine  w unde rvolle  
bildlich e  Kom pos ition; und ich  s e h e  m ir 
die  Karte n  auch  im m e r w ie de r ge rn an. 
Le ge n k önnte  ich  m it die s e m  De ck  
alle rdings  nich t. Ich  finde  auch  de n 
Baroq ue  Boh e m ian Cats  Tarot s e h r 
h übs ch , nur e be n für m ich  nich t ge e igne t 
für Le gunge n. Das  lie gt daran, das s  ich  
k e ine n Z ugang z u die s e n De ck s  h abe  
(ande re  Me ns ch e n dage ge n h abe n 
die s e n Z ugang). 

Nun lie ße  s ich  dage ge nh alte n, das s  e s  
ja ge nug Büch e r z um  Th e m a Tarot gibt 
und m an nach le s e n k ann, w as  die  Karte  
ge rade  be de ute t.  Das  m ag s e in, abe r 
dann is t de r Tarot nich ts  als  e ine  
inte lle k tue lle  Übung m it re duz ie rte m  
W e rt - de nn de r e ige ntlich e  W e rt lie gt in 

de r W irk ung de s  Bilde rs ch lüs s e ls  auf 
das  Unte rbe w us s ts e in. Die s e  W irk ung 
abe r m us s  von Anfang da s e in. Is t de m  
nich t s o, dann arbe ite  ich  m it de m  
fals ch e n De ck  (ode r, k orre k te r form ulie rt, 
m it e ine m  De ck , das  k e ine  W irk ung auf 
m ich  h at). 

Salopp form ulie rt: Man s ollte  intuitiv in 
de r Lage  s e in, z u de n Karte n Aus s age n 
z u tre ffe n. 

W ir alle  w urde n in de r Sch ule  m it de m  
Th e m a Bildinte rpre tatione n k onfrontie rt. 
Die  Aufgabe  be s tand darin, e in Bild z u 
s tudie re n und die  Aus s age  de s  Bilde s , 
die  Inte ntione n de s  Male rs , 
h e raus z ufinde n und darz ule ge n. Je  nach  
Art de s  Bilde s  fie l das  m al le ich te r und 
m al ge s talte te  e s  s ich  s ch w ie rige r, je  
nach de m , ob w ir e ine n Z ugang z u de m  
Bild fande n ode r e be n nich t. Le tz te ndlich  
is t die  Aufgabe   be im  Tarot nich t vie l 
ande rs  (nur, das s  w ir e s  die s m al aus  
fre ie n Stück e n m ach e n...). 

W e r e in De ck  aus w äh lt, s ollte  s ich  die  
Bilde r ans e h e n und für s ich  s e lbe r die  
Bilde r be s ch re ibe n, die  e r s ie h t - und 
de n Be de utungs inh alt darle ge n und s ich  
s e lbe r dabe i be obach te n und 
h inte rfrage n: 

- Fällt e s  le ich t, die  Aus s age  de r Karte  
h e raus z ufilte rn?
- W ie  w irk t die  Sym bolik  de r Karte  auf 
m ich ? Is t s ie  unruh ig? Unve rs tändlich ? 
Einde utig? Klar? 
- W as  inte rpre tie re  ich  m it die s e r 
Sym bolik ?
- W e lch e  As s oz iatione n h abe  ich  z u de m  
Bild?
- Fällt e s  le ich t, m e h re re  Karte n im  
Z us am m e nh ang z u inte rpre tie re n? 
- W ie  s ind m e ine  Em pfindunge n z u de n 
Karte n? Füh le  ich  m ich  z u de m  De ck  
h inge z oge n? Is t e s  m ir e h e r 
gle ich gültig? Stößt m ich  die  Sym bolik  
ab? 

Tarot
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Je  m e h r m an z u de n e inz e lne n Karte n z u 
s age n h at, je  m e h r m an h e raus finde t, 
de s to e h e r h at m an "s e in e ige ne s " De ck  
ge funde n. (Klar k ann das  durch aus  für 
m e h r als  e in De ck  ge lte n, da s ich  die  
Bilde rs ch lüs s e l h äufig s e h r äh nlich  s ind.) 

H ie r s ind inte re s s ante  Link s , übe r de n 
m an s ich  e ine n k le ine n Übe rblick  übe r 
ve rs ch ie de ne  De ck s  ve rs ch affe n k ann: 

h ttp://w w w .w as s e rfrau.com /Tarotk arte n.h t
m
h ttp://w w w .tarotw e lte n.de /tarots .h tm

W e nn m an alle rdings  gar nich ts  z u de n 
Karte n z u s age n h at und Ratlos igk e it und 
de r z ie lge rich te te  Griff z ur Tarotle k türe  die  
e inz ige n Re ak tione n s ind, dann h at m an 
alle rgrößte r W ah rs ch e inlich k e it nach  de n 
fals ch e n Tarot vor s ich  lie ge n. 

De nn e s  is t w ich tig, s ich  s te ts  z u 
ve rge ge nw ärtige n, das s  die  Lite ratur z um  
Tarot e ine  s ch öne , nütz lich e  und 
e rgänz e nde  H ilfe  is t, abe r im  Grunde  k e in 
Mitte l dars te llt und dars te lle n k ann, e ine n 
inne re n und intuitive n Z ugang z um  Tarot 
z u e rlange n. Das  funk tionie rt nur und 
aus s ch lie ßlich  übe r das  e ige ne  
Unte rbe w us s ts e in. W e nn die  Sym bolik  
de s  De ck s  k e ine  As s oz iatione n aus lös t, 
dann läs s t s ich  m it de m  De ck  nur 
e inge s ch ränk t arbe ite n. Ande rs  ge s agt: 
Auch  oh ne  Buch  s ollte  m an Tarot le ge n 
k önne n. Und noch  e tw as  is t w ich tig: Man 
s ollte  z ue rs t die  e ige ne n As s oz iatione n, 
Ve rbindunge n h e rs te lle n, be vor m an 
nach lie s t, w ie  ande re  Me ns ch e n übe r de n 
Tarot de nk e n - w e lch e  As s oz iatione n s ie  
h abe n. De nn e s  is t durch aus  de nk bar, 
das s  die  e ige ne  Intuition ande re  W e ge  
be s ch re ite n w ürde  - w e nn s ie  de nn nich t 
abge le nk t w ird durch  die  Tarot-Lite ratur. 

Mir is t durch aus  be w us s t, das s  w ir h e ute  
in e ine r Z e it le be n, da uns e re  k indlich e  
und urs prünglich e  Fäh igk e it z ur Intuition 

oftm als  unte rdrück t w urde . Die  
Rationalität, die  Logik  w ird in die s e r 
Ge s e lls ch aft übe rbe w e rte t; und das  
be de ute t, das s  w ir uns e re  Intuition oft 
ge nug e rs tm al w ie de r in Sch w ung 
bringe n und s ch ule n m üs s e n, um  
z ufrie de ns te lle nd de n Tarot nutz e n z u 
k önne n. Abe r auch  in die s e m  Falle  is t e s  
s o, das s  die  Lite ratur nich t w irk lich  h ilft, 
s onde rn e h e r die  inte ns ive  Be s ch äftigung 
m it de n Karte n als  s olch e .  Die  Me ditation 
übe r e ine  Karte  is t e ine  s innvolle  
Me th ode , die  abe r durch  folge nde  
Maßnah m e n e rs t s o rich tig gre ift: Die  
Karte  z ur H and ne h m e n und m it Fim o die  
Es s e nz  de r Karte  nach bilde n (m it de n 
H ände n arbe ite n förde rt das  intuitive  
Ve rs tändnis  ganz  unge h e ue r). Die  
K e rnaus s age  s e lbe r z e ich ne ris ch  
dars te lle n. W as  auch  im m e r m an 
be vorz uge n m ag: Es  is t s innvoll, s ich  m it 
je de r Karte  de s  De ck s  aus gie big z u 
be s ch äftige n, die  Karte  auf s ich  w irk e n z u 
las s e n und nach  Möglich k e it die  Aus s age  
de r Karte  k re ativ um z us e tz e n. 

Es  gibt natürlich  Mode de ck s . Ins  gut 
s ortie rte  Magie rre fugium  ge h ört e infach  
de r "Crow le y-Tarot". Und die  m ode rne  
H e xe  von h e ute , die  auf s ich  h ält, k ann 
de n "Tarot de r w e is e n Fraue n" ode r de n 
"Tarot de r ne ue n H e xe n" vorw e is e n... 
Abe r ge nau das  is t völlige r Unfug. 

W e r m it de m  Bilde rs ch lüs s e l de s  Crow le y-
De ck s  nich t z ure ch t k om m t (und das  
dürfte  s o z ie m lich  je de r s e in, de r k e in 
Ve rs tändnis  und/ode r Inte re s s e  für die  
Ägyptis ch e  Kultur, Myth ologie  und 
Sym bolik  be s itz t), de m  nütz t e s  le tz te n 
Ende s  auch  nich ts . W as  nütz t e in 
Tarotde ck , m it de m  m an nich ts  anfange n 
k ann - auße r e s  ggf. h e rum z uz e ige n? Na 
gut, m an k ann s ich  auch  an de n Bilde rn 
e rfre ue n, an de r k üns tle ris ch e n 
Dars te llung. Nur arbe ite n k ann m an e be n 
nich t dam it. 

Tarot
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W as  s oll m an nun m ach e n, w e nn m an 
partout nich t das  rich tige  De ck  finde t, 
w e nn m an das  Ge füh l h at, das s  die  
e ige ne  Intuition s o ve rk üm m e rt is t, das s  
s ie  auf k e ine n Bilde rs ch lüs s e l ans prich t? 

Ganz  e infach : Man w äh lt e rs t e inm al e in 
De ck  aus , de s s e n Sym bolik  im  Eink lang 
s te h t m it de r Ge s ch ich te  de s  Lande s , in 
de m  m an aufge w ach s e n is t. W e r als o im  
abe ndländis ch e n Europa groß ge w orde n 
is t, e rk e nnt und ve rs te h t die  Sym bolik  
e ine s  Raide r-W aite -Tarots  (auch , w e nn 
s ie  nich t unbe dingt ge fällt). Paps t, Kais e r, 
Re ich s apfe l, k öniglich e s  Purpur  und s o 
w e ite r s ind ve rtraute  Qualitäte n, m it 
de ne n je de r von uns  e tw as  anfange n 
k ann.

Und nun e inige  prak tis ch e  Tipps , die  s ich  
tats äch lich  be w äh rt h abe n - in e ine m  
Se m inar, das  ich  vor Jah re n gab und be i 
de m  ich  fe s ts te lle n k onnte , das s  die  
Vorge h e ns w e is e  tats äch lich  s innvoll is t 
(voraus ge s e tz t, m an ble ibt dis z iplinie rt be i 
de r Stange  - e tw as , w as  m anch e n H e ide n 
e in w e nig s ch w e rfällt...)

Z ue rs t e rs te llt m an e ine  Tabe lle  für alle  
Karte n de r Große n Ark ana:  

Die s e s  Arbe its blatt is t aufge baut w ie  e ine  
Tabe lle . In de r e rs te n Spalte  finde s t Du 
alle  22 Karte n de r Große n Ark ana. Die  
näch s te  Spalte  is t e in Datum s fe ld. Die  
le tz te  Spalte  is t die  de r Z ugh äufigk e it, in 
de r du e ine  Strich lis te  füh rs t. Je de n 
Morge n z ie h s t du aus  de r gut 
durch ge m is ch te n Große n Ark ana e ine  
Karte . Z ie h s t du die  Karte  z um  e rs te n 
Mal, dann notie re  dir das  Datum  im  
Datum s fe ld und m ach e  e ine n Strich  in 
de r Strich lis te . Sollte s t du die  Karte  
danach  noch  m e h rfach  z ie h e n, m ach s t du 
nur noch  de n Strich  in die  Strich lis te . Du 
z ie h s t s olange  je de n Morge n e ine  Karte  
aus  de r Große n Ark ana, bis  Du JEDE 
Karte  MINDESTENS e inm al ge z oge n 
h as t! Es  e nts te h t e ine  Ve rte ilungs k urve , 
die  dir e inige s  z u s age n h at. 

Dann w ird e in W och e nbe rich ts form ular 
e rs te llt: 

Tarot
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1. Anw e ndungs m öglich k e it: Das  Arbe its blatt 
is t aufge te ilt in s ie be n e inz e lne  Te xtfe lde r, 
näm lich  die  W och e ntage . W e nn du de ine  
täglich e  Karte  aus  de r Große n Ark ana 
ge z oge n h as t, dann notie rs t du dir z um  
Ende  de s  Tage s  in Stich w orte n de ine  
Tage s e rle bnis s e . Ve rs uch e , s ie  in Be z ug 
auf die  von dir ge z oge ne  Karte  z u 
be trach te n. Die s  is t e ine  Übung, um  de in 
Unte rbe w us s ts e in auf die  Inh alte  und 
ps ych ologis ch e  Le h re n de r Ark ana 
vorz ube re ite n. 

2. Anw e ndungs m öglich k e it: Das  Arbe its blatt 
die nt abe r auch  daz u, das s  du 
k onz e ntrie rt m it de r Karte  übe r 
m inde s te ns  e ine  W och e  h inw e g arbe ite s t, 
die  dich  ge rade  be s ch äftigt. Notie re  
täglich  de ine  Erle bnis s e , die  du m it de m  
Arch e typus  de r Karte  h atte s t. Sch re ibe  
auf, w ann und w o dir de r s piritue lle  Inh alt 
de r je w e ilige n Karte  in de r "norm ale n 
Re alität" be ge gne t. Du w irs t übe rras ch t 
s e in!

Z ule tz t ble ibt dann nur noch  die  
Z us am m e nfas s ung de s  Ganz e n: 

W e nn du de r Me inung bis t, das s  du de n 
Sinn e ine r Karte  e rfas s t h as t, dann 
s ch re ibe  e ine  k urz e  Z us am m e nfas s ung, 
die  in Stich w orte n de n Ke rnpunk t de r 
Karte  s ch ilde rt. Die s e  Z us am m e nfas s ung 
is t be s onde rs  w e rtvoll, s ollte s t du 
irge ndw ann s päte r noch m als  die  Karte  
e rarbe ite n. Du w irs t dann fe s ts te lle n, 
das s  du de n Le rninh alt auf e ine r 
be de ute nd tie fe re n Ebe ne  fe s tigs t und 
aus baus t. 

Die s e  Vorge h e ns w e is e  plus  Me ditation 
plus  e ine r k re ative n Um s e tz ung de s  
Karte ninh alts  (z e ich ne ris ch  ode r 
ge s talte ris ch ) s ch ule n die  e ige ne  Intuition 
und die  Be re its ch aft, w ie de r auf die  
Stim m e  de r e ige ne n Intuition z u 
ve rtraue n. 

W e nn m an w irk lich  die  ge s am te  Große  
Ark ana durch ge arbe ite t h at, dann h at 
m an auf je de n Fall das  nötige  Rüs tz e ug, 
um  dann w irk lich  das  De ck  z u finde n, m it 
de m  m an optim al arbe ite n k ann.  

Alle rdings ... dann k ann m an m it e ine r 
Me nge  Tarotde ck s  arbe ite n.  

Eine  Me is te rs ch aft e rlangt m an nur 
dadurch , das s  m an im m e r und im m e r 
w ie de r m it de m  Tarot arbe ite t. Das  
Sch öne  am  Tarot is t, das s  m an nie  fe rtig 
is t m it de m  Le rne n, m it de n Erfah runge n. 

Froh e s  Ge linge n. 

07/2009   Lydia Eslinger

Tarot
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Fe re lia
by Kah ok a, 31.01.2007

Tarotm agie , Magie  de r 
Karte n
ode r

Eine  Anle itung, um  sich  
unglück lich  zu m ach e n

Te il 1

W e r Tarot le gt, s ie h t in de n Karte n 
ak tue lle  Proble m s te llunge n, Aufgabe n, 
Be z üge , Lös ungs vors ch läge , 
Divinatione n, Ents ch e idungs h ilfe n... je  
nach  Frage s te llung. Das  h e ißt, e ine  w ie  
auch  im m e r ge arte te  Le gung bilde t in 
ge w is s e r W e is e  e ine n Is t-Z us tand ab 
ode r gibt H inw e is e  auf e ine  nah e  
Z uk unft.

Natürlich  im m e r unte r de r 
Voraus s e tz ung, das s  be s tim m te  
Ve rh alte ns w e is e n ge ände rt ode r 
be ibe h alte n w e rde n - auch  das  h ängt 
w ie de r von de r Frage s te llung und de r 
ange w andte n Le ge m e th ode  ab.  

...w e nn ich  als o e ine n Is t-Z us tand 
e rm itte ln bz w . e ine  nah e  Z uk unft 
vorh e rs age n k ann (und m e h r als  e ine  
nah e  Z uk unft und e ine  ge w is s e  Te nde nz  
is t m e ine s  Erach te ns  nich t m öglich , und 
je de r Ve rs uch , Rats uch e nde n e tw as  
ande re s  w e is z um ach e n, grobe r Unfug), 
is t dann auch  de r Um k e h rs ch lus s  
z uläs s ig?

W as , w e nn ich  e ine  ge z ie lte  Le gung in 
de n Mitte lpunk t e ine s  s pe z ie ll auf die s e  
Le gung abge s tim m te n Rituals  s te lle ? 
Läs s t s ich  dam it e ine  Be e influs s ung de r 
nah e n Z uk unft e rz ie le n? Kann ich  m e in 
Le be n in ande re  Bah ne n le nk e n? 

W as  pas s ie rt dann?

Tarotm agie  is t e in h och inte re s s ante s  
Fe ld und nie m als  völlig aus z us ch öpfe n, 
ge naus o w e nig w ie  de r Tarot an s ich . 
Alle rdings  s ind e inige  W orte  de r 
W arnung durch aus  ange brach t. Magie  

is t k e in K inde rs pie l, und de r Tarot is t 
e be nfalls  nich ts , w as  m an auf die  le ich te  
Sch ulte r ne h m e n s ollte . Die  Kom bination 
aus  be ide m  is t nich t unge fäh rlich . Ne in, 
natürlich  w ird de r Sch utz k re is  nich t 
e xplodie re n, und ne in, e s  w e rde n auch  
k e ine  Däm one n auftauch e n (e s  s e i 
de nn, s ie  w e rde n in de n Kre is  ge rufe n - 
w as  w ie de r e ine  ande re  Ge s ch ich te  is t). 
Abe r m an k ann durch  e in s olch e s  Ritual 
W e ich e n s te lle n für das  e ige ne  Le be n - 
ode r, je  nach de m , für das  e ine s  ande re n 
Me ns ch e n. Die s e  Analogie  h at e inige s  
für s ich : Die  W e ich e ns te llung 
e nts ch e ide t darübe r, w oh in de r Z ug 
fäh rt. Dah e r is t die  Ste llung de r W e ich e n 
inne rh alb e ine s  Tarotrituals  von 
im m e ns e r Be de utung. 

W e r s ich  m it Tarotm agie  be s ch äftigt und 
s ie  aus übt, s ollte  in de r Ritualm agie  als  
s olch e  abs olut s atte lfe s t s e in. Das  h e ißt, 
das s  m an s ch on e inige  Jah re  
Rituale rfah rung aufw e is e n und ak tiv 
Ritualm agie  aus übe n m us s  - und m it 
"aus übe n" m e ine  ich  e be n nich t nur 
"Büch e rw is s e n ane igne n", s onde rn 
"e ige ne  Erfah runge n m ach e n" und 
"Übunge n durch füh re n" und "s tändige s  
Training". Re ge lm äßig, k ontinuie rlich  
und dis z iplinie rt. Ge naus o dürfte  e s  k lar 
auf de r H and lie ge n, das s  m an vor de r 
Aus übung e ine s  Tarotrituals   - 
s oz us age n - auf Du und Du m it de m  
Tarot s te h t. Das s  m an ih n k e nnt, intuitiv 
und ve rs tande s m äßig, das s  m an s ich  
inte ns iv und lange  m it de n Karte n 
be fas s t h at, das s  m an h äufig, ge rn und 
re ge lm äßig m it de n Karte n arbe ite t. 
Tarotm agie  is t nich ts  für Anfänge r, und 
an Anfänge r be ide r Dis z ipline n 
(Ritualm agie  und Tarot) rich te t s ich  
die s e r Te xt aus drück lich  nich t. 

Nur die  Kom bination be ide r 
Grundvoraus s e tz unge n be fäh igt de n 
m agis ch  inte re s s ie rte n Me ns ch e n daz u, 
die  Effe k te  z u e rz ie le n, die  e r e rz ie le n 
m öch te . Es  is t näm lich  s e h r e infach , 
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ganz  ande re  Re s ultate  z u e rw irk e n als  
die , die  m an s ich  ge w üns ch t h at. Und die  
s ind in de n s e lte ns te n Fälle n in 
irge nde ine r Form  ans pre ch e nd ode r 
s e ge ns re ich . 

In de r Ritualm agie  (auch  oh ne  die  pik ante  
Z utat "Tarot") is t e s  h äufig s o, das s  e in 
nich t gut durch dach te s  Ritual m it 
unge naue n ode r s ch w am m ige n 
Form ulie runge n für rich tig vie l Spaß im  
Le be n s orge n k ann. W e r h at noch  nie  in 
e ine m  Ritual de n Götte rn (ode r w e m  auch  
im m e r) e in unk lare s  "ICH  W ILL"... m it 
ge nug W ille ns k raft z uge brüllt und s ich  
darübe r ge fre ut, das s  e r e tw as  e rh alte n 
h at, w om it e r/s ie  s o gar nich t re ch ne te , 
abe r h ätte  re ch ne n m üs s e n, w e il e s  
nich ts  Pos itive s  gibt, das  nich t auch  e ine  
Sch w e s te r im  Ne gative n be s itz t? Ebe n. 
Das  is t je de m  s ch on m al pas s ie rt. Das  
ne nnt m an "Le h rge ld z ah le n". Ande rs  
form ulie rt: Je de r von uns  m us s te  in de r 
Ve rgange nh e it unvorh e rge s e h e ne  und 
unange ne h m e  Erfah runge n m it de n 
Erge bnis s e n s ch ie f ge laufe ne r Rituale  
m ach e n. Abge s e h e n davon: Se lbs t w e r 
das  e rh ält, w orum  e r ge be te n h at, s ollte  
nich t übe rras ch t s e in, das s  de r W e g z um  
Z ie l s ich  als  ve rdam m t s te inig e rw e is t.

W e r - nur s o als  Be is pie l - Ge duld 
e inforde rt ode r w üns ch t, darf s ich  nich t 
w unde rn, w e nn e r ve rs tärk t m it 
Situatione n k onfrontie rt w ird, in de ne n e r 
s ch lich t vor Z orn ode r Unge duld platz e n 
k önnte . 

Nun, das  Ganz e  s te lle  m an s ich  dann 
noch  um  die  Größe  10 pote nz ie rt vor, 
dann h at m an unge fäh r das  
Ge fah re npote ntial e ine s  Tarotrituals . 
W arum  is t das  s o?

Ganz  e infach : Je de n Tag arbe ite n s e h r 
vie le  Me ns ch e n m it de m  Tarot. Je de n Tag 
le ge n übe rall auf de r W e lt s e h r vie le  
Me ns ch e n s tark e  Em otione n, ps ych is ch e  

und s piritue lle  Ene rgie  in die  Karte n, 
übe rall auf de r W e lt w e be n Me ns ch e n m it 
H ilfe  de r Karte n Magie . Natürlich  s ind die  
Karte n dah e r e infach  e in m äch tige s  
W e rk z e ug. W e r m it de n Karte n Rituale  
durch füh rt, darf ge tros t davon aus ge h e n, 
das s  da Pow e r drin s te ck t. Die  s ollte  m an 
be s s e r nich t unge rich te t los las s e n. De r 
Tarot h at e ine n dire k te n Z ugang z u 
uns e re m  Unte rbe w us s ts e in. Eine  norm ale  
Le gung k ann s ch on e tlich e  Sch alte r in 
uns  um le ge n und für e norm e  
Ve rände runge n im  Le be n s orge n. 
Tarotm agie  s e tz t nun e ine  Karte  ode r e ine  
ganz e  Le gung in de n Ene rgie fok us  e ine s  
Rituals , dam it die  Le gung zur Re alität w ird. 
Man w äh lt als o e ine  Karte  ode r e ine  
Le gung ge z ie lt aus , s uch t s ich  die  
Karte (n) aus  und form t daraus  e ine  
Le gung, die  dann in de n Mitte lpunk t de s  
Rituals  ge s te llt w ird. (Daz u gle ich  m e h r.) 
Das  is t e ine  völlig ande re  
Größe nordnung; s om it s te llt e in 
s ch lam pig durch ge füh rte s  Tarotritual m it 
e ine r unübe rle gte n Le gung e ine  nich t 
une rh e blich e  Ge fah r dar, die  Dinge  z um  
Sch le ch te re n z u w e nde n. Ande re rs e its  is t 
natürlich  e in gut durch dach te s  und 
s aube r s truk turie rte s  Ritual m it e ine r 
glas k lare n Le gung, in de r alle  Fak tore n 
pas s e n, e in h e rvorrage nde s  M itte l, um  
pos itive  Ände runge n im  e ige ne n Le be n 
z u be w irk e n. W obe i auch  die s e  pos itive n 
Ände runge n z ue rs t gar nich t s o pos itiv 
e rs ch e ine n m öge n, abe r daz u z um  Ende  
de s  Te xte s  m e h r. 

Klingt s panne nd, nich t w ah r? Als o 
k om m e n w ir doch  m al z u de n De tails . 

Es  gibt ve rs ch ie de ne  Le ge s ys te m e , die  
m an ve rw e nde n k ann. Z u Anfang, w e nn 
m an als o ge rade  de n Tarot für s ich  
e ntde ck t h at,  z ie h t m an e infach  e ine  
Karte  auf e ine  Frage  und s ie h t, w as  die s e  
Karte  uns  z u s age n h at. Späte r nim m t 
m an dre i Karte n und inte rpre tie rt die  
Karte n vie lle ich t als  Ve rlauf: 

Tarot
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Ve rgange nh e it - Ge ge nw art - Z uk unft. 
Dann k om m e n vie r Karte n im  Kle ine n 
Kre uz  ins  Spie l (1. Karte  -  Das  Th e m a, 2. 
Karte  -  Das  s ollte  nich t ge tan w e rde n. 3. 
Karte  - Das  s ollte  ge tan w e rde n. 4. Karte  -
Das  Re s ultat.). Das  Kle ine  Kre uz  is t im  
Grunde  die  s tark  e inre duz ie rte  Variante  
de s  Ke ltis ch e n Kre uze s . Die  Le gung De r 
Se e le npartne r w e is t s e ch s  Karte n auf. Im  
Be z ie h ungs s pie l s ind e s  dann s ie be n 
Karte n, de re n Pos itione n ich  h ie r nich t 
m e h r e rläute rn m öch te , w e il e s  langs am  
z uvie l w ird (und auße rde m  k ann das  
je de r s e lbe r nach le s e n), im  
Ents ch e idungs s pie l s ind e s  e be nfalls  
s ie be n Karte n, in de r Ew igk e its s ch le ife  s ind 
e s  ach t Karte n, dann gibt e s  noch  das  
Ge h e im nis  de r  H oh e prie s te rin m it  ne un 
Karte n, im  Ke ltis ch e n Kre uz  s ind e s  z e h n 
Karte n, in de r Tür s ind e s  e lf Karte n, in 
de r Mondle gung s ind e s  gar 
e inundz w anz ig Karte n. Und das  s ind nur 
e inige  w e nige  Be is pie le . 

Da fas t je de  e inz e lne  Karte  am bivale nt 
is t, s prich : s ow oh l ne gative  als  auch  
pos itive  Qualitäte n in s ich  ve re int, s ind 
als o Le gunge n, die  für e in Tarotritual 
ve rw e nde t w e rde n s olle n, m it äuße rs te r 
Sorgfalt aus z us uch e n. Eine  Karte  birgt 
s ch on e in ge w is s e s  Ge fah re npote ntial in 
s ich . Je de  w e ite re  Karte  s orgt 
e nts pre ch e nd für m e h r ve rborge ne n 
s piritue lle n Spre ngs toff (s oz us age n). 
Nich t nur, das s  die  e inz e lne  Karte  in de r 
Re ge l e be n s ow oh l pos itive  als  auch  
ne gative  As pe k te  aufw e is t, ne in, je tz t 
s pie le n auch  die  Ve rbindunge n de r 
Karte n unte re inande r e ine  Rolle   - das  
s ollte  z us ätz lich  in die  Le gung e inflie ße n. 

Auße rde m  m us s  e be ns o das  De ck , das  
ich  für das  Ritual ve rw e nde , 
e nts pre ch e nd s orgfältig aus ge w äh lt 
w e rde n. 

De nn de r Bilde rs ch lüs s e l de r 
ve rw e nde te n Karte n s orgt natürlich  dafür, 

das s  in uns  be s tim m te  Türe n ge öffne t 
w e rde n (logis ch , daz u is t e in Sch lüs s e l ja 
s ch lie ßlich  da).  Das  h e ißt, e s  w e rde n 
s e e lis ch e  Proz e s s e  ange s toße n. Die s e r 
Vorgang s ollte  durch  das  Ritual s o 
k ontrollie rt w ie  m öglich  s tattfinde n. W obe i 
m an s ch on s age n m us s , das s  im m e r e in 
Re s tris ik o ve rble ibt. H unde rtproz e ntige  
Sich e rh e it gibt e s  in e ine m  Tarotritual 
e infach  nich t. Abe r m an k ann im m e rh in 
grobe  Sch nitz e r ve rm e ide n. W e r als o de n 
Baph om e t-Tarot für e in Ritual aus w äh lt, 
um  - s age n w ir - in s e ine r Be z ie h ung die  
rom antis ch e  Lie be  w ie de rz ube le be n, 
s ollte  s ich  nich t w unde rn, w e nn die  Art 
de r Lie be  m it e ine m  Male  ge w is s e  
s onde rbare  Z üge  annim m t und nich t 
unbe dingt e tw as  m it "Rom antik " z u tun 
h at. 

W ie  de m  auch  s e i: Die  Dars te llung de r 
Karte n be e influs s t uns e r 
Unte rbe w us s ts e in ganz  e norm . In e ine m  
Ritual las s e n w ir abe r ge rade  de m  
Unte rbe w us s ts e in fre ie  H and, w ir h ande ln 
intuitiv. Stim m t de r Bilde rs ch lüs s e l nich t 
m it uns e re r Z ie ls e tz ung übe re in ode r 
w e is t e norm e  k üns tle ris ch e  Fre ih e ite n auf 
(und m anch e  De ck s  s ind w irk lich  z ie m lich  
ge w öh nungs be dürftig), dann darf m an 
s ich  nich t übe r e nts pre ch e nde  Re s ultate  
w unde rn. Ein Satans -Tarot is t 
be is pie ls w e is e  de nk bar unge e igne t, um  
e in H e ilungs ritual durch z ufüh re n. 

De s  W e ite re n s ollte  m an s ich  Ge dank e n 
übe r die  Form , die  Ge s taltung de s  Rituals  
m ach e n. Mit w e lch e n Ene rgie n m öch te  
ich  arbe ite n? Mit e ine r Göttin? Eine m  
Gott? Mit m e h re re n Gotth e ite n (m e ine s  
Erach te ns  nach  im m e r e in gute s  M itte l, 
um  s ich  s e lbe r s o rich tig ins  Knie  z u 
s ch ie ße n, vor alle m , w e nn s ie  
ve rs ch ie de ne n Panth e one n ange h öre n)? 
Mit de n re ine n Erde ne rgie n? Ode r 
Lufte ne rgie n? Mit Sch w arz albe n? Ode r 
de r Sonne ? Soll e in Kre is  ge z oge n 
w e rde n? Füh re  ich  das  Ritual alle in durch  
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ode r m it m e h re re n w e ite re n Pe rs one n? 
Rufe  ich  die  W ach türm e  de r 
H im m e ls rich tunge n an? Ne h m e  ich  e ine  
Salz -W as s e r-Re inigung vor ode r lie be r 
e ine  Räuch e rre inigung ode r be ide s ? ... 
und s o w e ite r...  

Grunds ätz lich  gilt natürlich , das s  das  
Anlie ge n die  Ritualge s taltung be s tim m t. 
Ein H e ilungs ritual w ird ganz  ande re  
Ele m e nte  e rforde rlich  m ach e n als  - um  
e ine n re in h ypoth e tis ch e n dras tis ch e n 
Ge ge ns atz  z u finde n - e in 
Sch ade ns z aube r. 

Som it is t k lar: De r e rs te  Sch ritt be s te h t in 
de r Aus form ulie rung de s  Ritualz ie ls  (w as  
grunds ätz lich  für je de  Form  und Art von 
Ritual gilt). Am  be s te n s ch riftlich .

Sch riftlich , e xak t, k lar form ulie rt, in e ine m  
Flie ßte xt m it Punk t und Kom m a und in 
vortragbare n Sätz e n. Das  m ag je tz t 
s e lts am  e rs ch e ine n, abe r die  s ch riftlich e  
Aus arbe itung de s  Z ie ls  s orgt dafür, das s  
m an übe r die  Z ie ls e tz ung k onz e ntrie rt 
nach de nk e n m us s  und s ch on im  Vorfe ld 
übe r Sch w ach s te lle n s tolpe rt. Es  m ag 
s e lts am  e rs ch e ine n, abe r e s  is t in de r Tat 
e infach e r, s olch e  Fe h le r aufz ude ck e n, 
w e nn m an s ich  die  Müh e  m ach t, das  
Ritualz ie l s ch riftlich  aus z uform ulie re n.

Etw aige  Sch w ach s te lle n, die  s ch lie ßlich  
Einz ug ins  e ige ntlich e  Ritual h alte n, s ind 
abe r die  trouble m ak e r, unte r de ne n w ir 
dann ans ch lie ße nd z u le ide n h abe n.

Sorgfalt is t als o w irk lich  vonnöte n. 

W e nn das  Ritualz ie l form ulie rt is t, dann 
w äh le n w ir de n Tarot aus , de n w ir daz u 

ve rw e nde n m öch te n.  Man ne h m e  daz u 
e in Tarot, de r ne utral ode r de m  
ange s tre bte n Z ie l förde rlich  is t. 

De r Tarot de r Lie be  is t z um  Be is pie l 
s ich e rlich  be s te ns  ge e igne t, um  
Ve nus q ualitäte n ins  e ige ne  Le be n z u 
las s e n. De r H e aling Tarot dürfte  
H e ilungs rituale n durch aus  die nlich  s e in. 
Eine  Frau, die  Proble m e  m it m ange lnde m  
Se lbs tbe w us s ts e in aufw e is t und de m  m it 
e ine m  Tarotritual abh e lfe n m öch te , w ird 
alle r W ah rs ch e inlich k e it nach  m it de m  
Tarot de r s tark e n Fraue n gut arbe ite n 
k önne n. W e r s e ine m  inne re n K ind auf die  
Spur k om m e n m öch te , w äh lt vie lle ich t 
de n Kinde r Tarot.  Natürlich  gilt auch  h ie r, 
das s  m an die  Bilde rs ch lüs s e l ve rs te h e n 
m us s , intuitiv, oh ne  große s  Nach de nk e n. 
W e nn m an k e ine n Z ugang z um  De ck  h at 
(s o s ch ön die  Bilde r auch  s e in m öge n), 
dann is t e s  abs olut unge e igne t für 
Tarotrituale . 

K e ine s falls  s ind irge ndw e lch e  
Ents ch e idungs le gunge n für e in Tarotritual 
ge e igne t. W ie  s ollte  das  auch  
funk tionie re n? Eine  Ents ch e idungs le gung 
z e igt de n Frage s te lle r m it z w e i 
Le ge w e ge n, z w e i Alte rnative n als o, die  
aufde ck e n, w as  pas s ie rt, w e nn m an s ich  
in die s e r Art ve rh ält und w as  ge s ch ie h t, 
w e nn m an s ich  alte rnativ daz u ve rh ält. 
Das  k ann natürlich  inne rh alb e ine s  
Rituals  nich t k lappe n. Die  Aus s age  s ollte  
im m e r k lar und e inde utig s e in.  

Forts e tz ung folgt...

07/2009 Lydia Eslinger

Tarot
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Fe re lia
by Kah ok a, 31.01.2007

Indige ne  Völk e r

"In de r Ve rgange nh e it le bte  die  indige ne  
Be völk e rung frie dlich  und in H arm onie  m it de r 
Natur in ih re r H e im at. Dann k am  die  
"Z ivilis ation" m it ih re m  z e rs töre ris ch e n 
H unge r nach  Re ich tum  de r W e nige n, de m  
Stre be n nach  Kapital und Mach t. Sie  be s e tze n 
das  Land, w ir ve rlore n uns e r Z uh aue , uns e re  
h e ilige n Stätte n, uns e re  Ack e rgründe , uns e re  
Jagdge bie te , uns e re  Fis ch ge w äs s e r. Sie  
nannte n e s  Entw ick lung, w ir nannte n e s  
Z e rs törung. Sie  s agte n, s ie  w ürde n uns e re n 
Le be ns s tandard e rh öh e n, w ir s agte n, das  is t 
Ernie drigung. Sie  ve rdie nte n Ge ld, w ir w urde n 
arm . Sie  gründe te n Unte rne h m e n, w ir w urde n 
billige  Arbe its k räfte . Sie  ve rnich te te n die  
Arte nvie lfalt, w ir ve rlore n uns e re  Que lle  de r 
traditione lle n Me diz in. Sie  s prach e n von 
Gle ich h e it, w ir s ah e n Dis k rim inie rung. Sie  
nannte n e s  Infras truk tur, w ir s ah e n Invas ion. 
Sie  dach te n an Z ivilis ation, w ir ve rlore n 
uns e re  Kultur, uns e re  Sprach e , uns e re  
Re ligion. Sie  be dach te n uns  in ih re n 
Ge s e tze n, w ir m us s te n m it ans e h e n, w ie  s ie  
uns e r Land in Ans pruch  nah m e n. Sie  
brach te n Krank h e ite n, W affe n, Droge n und 
Alk oh ol, abe r k e ine  gle ich be re ch tigte  
Aus bildung und Krank e nve rs orgung. Das  w ar 
die  le tzte n 500 Jah re  s o. Und is t e s  noch  
im m e r."
[e in indige ne r Ve rtre te r aus  Südam e rik a, 19 9 5, 
UNW GIP 13. Me e ting, (Ge nf, 24-28 Juli 19 9 5)]

Am  9 . Augus t w ird w e ltw e it de r Tag de r 
indige ne n Be völk e rung ge fe ie rt - doch  
die  m e is te n indige ne n Völk e r die s e r 
W e lt h abe n k e ine n Grund z um  fe ie rn. 
Durch  Kolonialh e rrs ch aft und 
"Entw ick lungs h ilfe " ih re r e ige ne n 
Ide ntität, ih re m  e ige ne n Land und ih re n 
h e ilige n Stätte n be raubt, ve rs uch e n s ie  
s e it m e h r als  e ine m  h albe n Jah rtaus e nd 
ih re  Unabh ängigk e it und 
Se lbs tbe s tim m th e it w ie de rz ue rlange n. 

Vie le  Me ns ch e n k önne n m it de m  Be griff 
"indige ne  Völk e r" nich ts  anfange n und 
w ürde n z .B. aus tralis ch e  Aborigine s  

ode r Sam e n als  Naturvölk e r, 
Ure inw oh ne r, Einge bore ne  ode r 
nationale  Minde rh e ite n be z e ich ne n. 
Indige ne  Völk e r le bte n s ch on in ih re m  
ange s tam m te n Le be ns raum  be vor e ine  
e inge w ande rte , m e is t e uropäis ch e  
Be völk e rung s ie  z u e ine r Minde rh e it 
m ach te n. Indige ne  Völk e r w e rde n in de n 
Natione n in de ne n s ie  le be n m e is t nich t 
e inm al als  indige n w ah rge nom m e n, 
s onde rn nur als  "Minde rh e it" ode r 
"is olie rte  Gruppe " ge füh rt, als  prim itiv 
und rück s tändig ange s e h e n und das  
Fe h le n e ine s  e nts pre ch e nde n Nam e ns  
für s ie  re ch tfe rtigte  lange  Z e it die  
e rfolgte  Dis k rim inie rung. 

Die  indige ne n Völk e r uns e re r Erde  
k äm pfe n s e it vie le n Jah rh unde rte n m it 
de r Tats ach e , das s  s ie  de r O k k upie rung 
ih re r Lände r m ach tlos  ge ge nübe r 
s te h e n, w e il die s e  be s s e re  
Z ufah rts w e ge  z u Be rgbau-Ge bie te n 
bie te n ode r die s e  für Atom w affe nte s ts  
ode r als  atom are  Endlage rs tätte n die ne n 
m üs s e n. Die  Aus lös ch ung de r Kultur, 
Sprach e  und dadurch  Ide ntität de r 
indige ne n Völk e r w urde  rück s ich ts los  
vorange trie be n und blie b lange  vom  
Re s t de r W e lt unbe ach te t, ja s ogar im  
e ige ne n Land. Die  w e nigs te n Aus tralie r 
k e nne n z um  Be is pie l die  Ge s ch ich te  de r 
Aborigine s  und Torre s  Strait Is lande rs . 
Be inah e  100000 "Mis ch lings k inde r" de r 
aus tralis ch e n Aborigine s  und de r Torre s  
Strait Is lande rs  w urde n z w is ch e n 19 10 
und 19 70 e infach  ih re n Fam ilie n 
e ntris s e n und in k irch lich e n ode r 
s taatlich e n Einrich tunge n k as e rnie rt w o 
s ie  Ge h irnw äs ch e , s e xue lle m  
Mis s brauch  und Mis s h andlunge n 
aus ge s e tz t w are n, vie le  le bte n dann in 
w e iße n Fam ilie n. Die s e  s o ge nannte  
"Stole n Ge ne ration" w ar am  Ende  ih re r 
K indh e it m it e ine m  Le be n k onfrontie rt, 
das  von Arm ut, Droge nm is s brauch , 
Ge w alt, De pre s s ion und le ide r oft auch  
Suiz id be gle ite t w ird. Nich t e inm al de r 
"National Sorry Day", de r 19 9 8 am  26. 
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Mai das  e rs te  Mal be gange n w urde  und 
an das  Sch ick s al de r "Stole n Ge ne ration" 
e rinne rn s oll, k onnte  s ich  im  Be w us s ts e in 
de r h e ute  le be nde n Aus tralie r 
durch s e tz e n und ich  de nk e  vie le n 
Me ns ch e n is t nich t k lar das s  die  "Stole n 
Ge ne ration" nur e ine s  von taus e nde n 
Be is pie le n auf de r ganz e n W e lt is t.

Um  die  Proble m atik  de r indige ne n Völk e r 
w e ltw e it z u e rfas s e n w urde  19 9 5 e ine  UN-
Arbe its gruppe  ge gründe t, die  im  Laufe  
de r Z e it Be rich t aus  alle r W e lt 
z us am m e ntrug und die s e  aufarbe ite te . 
Das  Erge bnis  die s e r Arbe it w ar die  
Fe s ts e tz ung von Punk te n um  die  
Me ns ch e nre ch te  und grunds ätz lich e n 
Fre ih e ite n de r indige ne n Völk e r z u 
ve rbe s s e rn. Am  w ich tigs te n is t de n 
indige ne n Völk e rn e ine  garantie rte  Se lbs t-
Re gie rung, Z ugang und m öglich e  
Te ilnah m e  an Ents ch e idungs - und 
Ge s e tz ge bungs ve rfah re n in de n Staate n 
in de ne n indige ne  Gruppe n le be n; 
w e ite rh in de r Sch utz  de r traditione lle n 
Ge s e tz e  und ih re n politis ch e n Status  z u 
s ich e rn. De n indige ne n Völk e rn s oll auch  
de r Z ugang z ur inte rnationale n Politik  
ge s ich e rt w e rde n. Die  UN-Arbe its gruppe  
w urde  in das  "Pe rm ane nt forum  on 
indige nous  populations " um ge w ande lt 
und s e tz t ih re  Arbe it w e ite rh in fort.

Eine  Vorre ite r-Rolle  im  Um gang m it 
indige ne n Völk e rn übe rnim m t Norw e ge n. 
Dort gibt e s  s ch on s e it 19 89  e in e ige ne s  
Parlam e nt de r Sam e n und die s e s  w ird in 
alle  Be lange  e inbe z oge n um  s ich e r z u 
s te lle n das  alle  Be dürfnis s e  de r Sam e n 
e rfüllt w e rde n. Finnland und Sch w e de n 
s ind de m  norw e gis ch e n Be is pie l ge folgt 
und h abe n s ich  m it e ine m  19 9 2 
e rlas s e ne n Ge s e tz  z ur prim äre n Aufgabe  
ge m ach t die  s am is ch e  Kultur z u 
e ntw ick e ln und z u förde rn. Ab die s e m  
Z e itpunk t w urde  nich t nur e in s am is ch e s  

Parlam e nt e inge füh rt s onde rn e s  w urde  in 
Sch w e de n auch  e in Nationale s  Kom ite e  
für indige ne  Be lange  ins titutionalis ie rt. In 
Rus s land z e igt s ich  das s  die  s am is ch e  
Be völk e rung m it e ine r völlig ande re n 
Situation z u k äm pfe n h at. Die  dort 
le be nde n Sam e n w are n und s ind m it de n 
s ch lim m s te n Ve rle tz unge n de r 
Me ns ch e nre ch te  k onfrontie rt und e rs t im  
De z e m be r 2008 w urde  de r 1. Kongre s s  
de r rus s is ch e n Sam e n abge h alte n um  die  
Form ation e ine s  rus s is ch e n Sam is ch e n 
Parlam e nts  z u initiie re n. W ie  s ich  an 
die s e m  Be is pie l z e igt gibt e s  noch  im m e r 
s e h r vie l z u tun um  die  Re ch te  de r 
indige ne n Völk e r z u s ich e rn. 

Ein Me ile ns te in w ar de r 13. Se pte m be r 
2007, an de m  m e h r als  20 Jah re  
nach de m  die  UN Arbe its gruppe  ih re  
Arbe it be gonne n h atte , von de r UN-
Ge ne ralve rs am m lung die  "Erk lärung de r 
Re ch te  indige ne r Völk e r" ve rabs ch ie de t 
w urde .

Um  die  350 Millione n Me ns ch e n ge h öre n 
indige ne n Völk e rn an und vor alle m  in 
As ie n und Afrik a be s te h e n noch  im m e r 
große  Mis s s tände , de nn ge rade  in die s e n 
e inm al fas t volls tändig k olonis ie rte n 
Kontine nte n s te h e n vie le  Re gie runge n 
auf de m  Standpunk t das s  die  ge s am te  
Be völk e rung indige n s e i und m is s ach te n 
dabe i die  Tats ach e  das  "e ch te " indige ne  
auch  in de r pos tk oloniale n Ära w e ite re r 
Unte rdrück ung aus ge s e tz t s ind, im  
Ge ge ns atz  z ur Me h rh e it de r Be völk e rung.

Ne h m e n w ir als o de n 9 . Augus t z um  
Anlas s  um  an die  indige ne n Völk e r 
uns e re r Erde  z u de nk e n, de nn e in 
Fe ie rtag is t die s e r Tag le ide r bis  h e ute  
noch  nich t.

Jibril
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Fe re lia
by Kah ok a, 31.01.2007

Das 19 . Jah rh unde rt 
und se ine  Se xualität 

- von de r Prüde rie  zur 
Prostitution -

De r Aus gangs punk t m e ine s  Be rich te s  is t 
w ah rlich  k e in e rfre ulich e r. Eige ntlich  w ar 
die  Se xualität im  19 . Jah rh unde rt m e in 
Re fe rats th e m a, aufgrund Z e itm ange ls  
k am  ich  je doch  nich t z um  Z ug. Ich  fand 
das  s e h r s ch ade  und be s ch los s  für das  
"Erde nk ind" e ine n Artik e l daraus  z u 
m ach e n.

Ge sch ich tlich e r Abriss

Le ide r ve rge s s e n w ir z u oft, w ie  die  
Ge s ch ich te  Einflus s  auf uns  und uns e re  
Kultur e innim m t.

Das  19 . Jah rh unde rt is t e in s e h r 
s panne nde s  Jah rh unde rt, m it 
m e rk w ürdige n Ge ge ns ätz e n und vie le n 
inte re s s ante n, ge s ch ich tlich e n 
Ge ge be nh e ite n. Die  Indus trialis ie rung is t 
m e is t das  e rs te  w as  e ine m  z u die s e m  
Jah rh unde rt e infällt. Die s e  s e tz te  in 
De uts ch land re lativ s pät e in, ge ge n 
1840. Urs ach e  w ar, das s  e s  k e in 
ve re inigte s  Land de r De uts ch e n gab. Es  
m ange lte  an e ine m  e inh e itlich e n 
W irts ch afts raum  und aus ge baute n 
Ve rk e h rs w e ge n. Dage ge n w are n Z ölle  in 
H ülle  und Fülle  vorh ande n.

Die  Indus trialis ie rung w ar e ine  Urs ach e  
für e ine n de m ograph is ch e n W ande l. 
Sink e nde  Ste rbe rate n, be i gle ich e r 
Ge burts rate , füh rte n s ch on vor de r 
e ige ntlich e n Indus trialis ie rung auf de m  
Land z u e ine m  große n 
Be völk e rungs ans tie g. Daraus  
e ntw ick e lte  s ich  e in Paupe ris m us , e ine  
Ve rarm ung/Ve re le ndung ganz e r 
Be völk e rungs s ch ich te n. Es  be gann e ine  
Urbanis ie rung, als o e ine  Ve rs tädte rung, 
aufgrund e ine r H offnung s ich  in de r 
Stadt be s s e r e rnäh re n und ve rs orge n z u 

k önne n. Es  gab abe r ande re rs e its  auch  
große  Aus w ande rungs be w e gunge n, vor 
alle m  aufgrund de s  Goldraus ch e s  aus  
de n ve re inigte n Staate n. Die  
Ve re le ndung füh rte  auch  z ur "s oz iale n 
Frage ", e s  is t die  Aus e inande rs e tz ung 
m it de n s oz iale n Mis s s tände n, die  m it 
de r Indus trie lle n Re volution 
e inh e rginge n.

Z ur Lös ung de r s oz iale n Frage  
m obilis ie rte n s ich  ve rs ch ie de ne  
ge s e lls ch aftlich e  und politis ch e  
Organis atione n und Parte ie n w ie  
be is pie ls w e is e  die  
Ge nos s e ns ch afts be w e gung, die  
Arbe ite rbe w e gung und die  
Ge w e rk s ch afte n. Z ude m  e rlie ß de r 
Ge s e tz ge be r nach  und nach  z ah lre ich e  
Ge s e tz e  und Ve rordnunge n w ie  die  
Soz ialge s e tz e  (Krank e nve rs ich e rung, 
Unfallve rs ich e rung, 
Re nte nve rs ich e rung). 

Ein große s  Th e m a de s  19 . Jah rh unde rts  
s ind s e ine  Erfindunge n. Die  Fotografie  
be is pie ls w e is e  s orgte  für e ine  
Ve rbre itung von pornograph is ch e n 
Bilde rn. Abe r h ie r s e i auch  de r Be griff, 
de n Eric H obs baw m  prägte , ge nannt: 
Inve ntion of Tradition (Erfindung von 
Traditione n). Dabe i h ande lt e s  s ich  um  
k ons truie rte  Traditione n, um  be w us s te  
Erfindunge n, de re n Urs prung nich t 
e rs ich tlich  s e in m us s . De r größte  
Traditions e rfinde r w ar das  Bürge rtum .

Nach  de n Be fre iungs k rie ge n ge ge n 
Napole on (1815) w urde  de r W uns ch  
nach  e ine m  ve re inte n de uts ch e n Staat 
im m e r laute r. Die s e r W uns ch  w urde  e rs t 
nach  de m  de uts ch -franz ös is ch e n Krie g 
im  Jah re  1871 w ah r. W ilh e lm  I 
ve rk ünde te  nach  de m  Sie g ge ge n 
Frank re ich  die  Gründung de s  de uts ch e n 
Re ich e s  im  Spie ge ls aal von Ve rs aille s . 
Die s  w ar de r e rs te  e inh e itlich e  
Nationals taat alle r De uts ch e n, e in re lativ 
s päte r Nationals taat. Es  fe h lte  e ine  
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k ulture lle  W urz e l und s o be gann m an 
nach  Ide ntifik ations m öglich k e ite n z u 
s uch e n, um  das  de uts ch e  
Nationalbe w us s ts e in z u s tärk e n.

Als  e ine  Erfindung galt die  Ge rm ania. DIE 
nationale  Pe rs onifik ation De uts ch land. 
Ge rm ania w ird als  W alk üre  darge s te llt; 
be i s ich  im m e r de r Re ich s s ch atz , 
h aupts äch lich  das  Re ich s s ch w e rt und die  
Re ich s k rone . Manch m al trägt s ie  e ine  
ganz e  Rüs tung, oft e ine n 
Eich e nlaubk ranz  (h ie r s e i e in s e h r 
s ch öne s  Bild von Köh le r nam e ns  "Die  
e rw ach e nde  Ge rm ania" ge nannt). Man 
e rfand abe r auch  e ine  Nationalh ym ne  
ode r uns e re  Flagge . Ih r  Urs prung lie gt in 
de n Uniform e n de s  Lütz ow s ch e n 
Fre ik orps  w äh re nd de r Be fre iungs k rie ge . 
Die  Uniform e n w urde n z ur 
Ve re inh e itlich ung s ch w arz  e inge färbt, 
m an be k am  golde ne  Knöpfe  und rote  
Aufs ch läge . Als  Grundlage  galt de r Satz : 
Aus  de r Sch w ärz e  (s ch w arz ) de r 
Kne ch ts ch aft durch  blutige  (rot) 
Sch lach te n ans  golde ne  (gold) Lich t de r 
Fre ih e it.

Die s e r Satz  z e igt uns  s ch on die  
vorh e rrs ch e nde  Epoch e  in die s e m  
Jah rh unde rt und z w ar die  Rom antik . Am  
Anfang de s  19 . Jah rh unde rt w ar die  
vorh e rrs ch e nde  Epoch e  die  Klas s ik . 
Klas s ik  is t die  Nach ah m ung de s  
k las s is ch e n Alte rtum s , vor alle m  de r 
grie ch is ch e  Antik e . Das  w ar auch  die  
k urz e  Z e it, w o Fraue n k e in Kors e tt truge n 
s onde rn Göttinne n gle ich e  Mode . Die  
Grundth e m e n de r Rom antik  s ind Ge füh l, 
Le ide ns ch aft, Individualität und 
individue lle s  Erle be n s ow ie  Se e le . In 
De uts ch land bilde te  die  Rom antik  de n 
Näh rbode n für die  Entw ick lung de s  
Nationalbe w us s ts e ins . Im  ide alis ie rte n 
Blick  auf das  Mitte lalte r e rs ch ie ne n die  
m itte lalte rlich e  Fröm m igk e it als  
e rs tre be ns w e rt. Das  Mitte lalte r gilt als  
Ide al und w ird ve rh e rrlich t. Übe l und 

Mis s s tände  die s e r Z e it blie be n 
unbe ach te t. 

Auch  de r Im pe rialis m us  s orgte  für vie le  
Ve rände runge n. Die  de uts ch e n Kolonie n 
w are n re lativ unw ich tig, je doch  brach te n 
s ie  Erk e nntnis s e  die  nich t ge rne  ge s e h e n 
w urde n. Man s ah  w ie  in ande re n Kulture n 
die  Fraue n das  Sage n h atte n ode r das s  
m an m e h re re  Ge s ch le ch ts partne r h atte . 
Ste ts  s prach  m an vom  "e dle n W ilde n", 
von e ine m  Me ns ch e n de r von Natur aus  
gut is t. Doch  nach  die s e n Be obach tunge n 
w urde  aus  de m  e dle n W ilde n e in roh e r, 
prim itive r Einge bore ne r. Se ine  Ste lle  
nah m  nun de r e dle  Bürge r aus  de m  
Bürge rtum  e in.

Und auch  die  Säk ularis ie rung s ch ritt 
voran, z une h m e nd bas ie rte  das  Le be n 
auf m e ns ch lich e r Ve rnunft. Das  s ch affte  
Platz  für e ine n ne ue n "Glaube n". Die  
W is s e ns ch afte n diffe re nz ie rte n s ich  
im m e r m e h r h e raus . Auch  s ie  tre nnte n 
s ich  von de r K irch e . Die  
Naturw is s e ns ch afte n w ie  Ph ys ik , Ch e m ie  
und Biologie  be lie fe rte n uns  nun m it 
Erk e nntnis s e n. H ie r z u ne nne n is t 
be is pie lw e is e  die  Evolutions th e orie  von 
Darw in ode r die  Ps ych ologie  und die  
Ps ych oanalys e , die  e rs ich tlich  m ach te n, 
das s  de r Me ns ch  e tw as  w ie  e in Inne re s , 
e ine  Ps ych e , be s itz t. 

Am  Ende  de s  19 . Jah rh unde rt gab e s  
s ch lie ßlich  e ine  s oz iale  Be w e gung de r 
Kulturk ritik  am  Indus trialis ie rungs - und 
Urbanis ie rungs proz e s s  de r Mode rne . Die  
de uts ch e  Re form be w e gung. De r Be griff 
um fas s t ve rs ch ie de ne  Be w e gunge n. 
Träge r w ar w ie de rrum  das  inz w is ch e n 
unz ufrie de n ge w orde ne  Bürge rtum . Man 
glaubte , das s  die  Urs ach e  de s  ganz e n 
Indus trialis ie rungs übe ls  die  Abk e h r von 
de r Natur s e i. Es  galt als o die  Einh e it von 
Me ns ch  und Natur w ie de r h e rz us te lle n. 
Vorre ite r w ar h ie r die  Naturh e ilk unde  (s ie  
ge w ann im  19 . Jah rh unde rt e ine  noch  nie  
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da ge w e s e ne  Aus prägung und 
Be de utung). Es  galt die  Übe rz e ugung, 
das s  de r Körpe r übe r 
Se lbs th e ilungs k räfte  ve rfüge , die  le diglich  
ange re gt und unte rs tütz t w e rde n 
m üs s te n. Z u die s e r Be w e gung ge h örte  
auch  de r Ve ge taris m us  bz w . die  
Nah rungs re form . Ers te  Kons e rve n und 
Fe rtigproduk te  k am e n auf de n Mark t 
(Brüh w ürfe l). Man forde rte  e ine n Ve rz ich t 
auf Fle is ch  und be tonte  Roh k os t und 
Vollk ornproduk te . Sich e rlich  k e nnt je de r 
das  le ck e re  Birch e r-Müs li, w e lch e s  von 
Maxim ilian Os k ar Birch e r-Be nne r, 
e rfunde n w urde .

Z ude m  gab e s  auch  ve rs ch ie de ne  
Sie dlungs - und W oh nungs re form e n, die  
e in W oh ne n im  e ige ne n H äus ch e n im  
Grüne n abs e its  von Indus trie  und 
Großs tadt vors ah e n. Es  e nts tand als o die  
Ide e  de r Garte ns tadt. Die s  w urde  z um  
Be is pie l in H e lle rau be i Dre s de n 
um ge s e tz t. Die  de uts ch e  
Re form be w e gung um fas s te  auch  die  
Kle ide rre form . Man w ollte  s ich  von de n 
Z w änge n w ie  de m  Kors e tt be fre ie n. Und 
s ch lie ßlich  die  Nack t- und Körpe rk ultur. 
Aufgrund de r Mode  de s  19 . Jah rh unde rt 
galt und gilt auch  h e ute  de r m e ns ch lich e  
Körpe r als  e in s oz iale r Körpe r. Kle idung 
prägt die  Ge s ch le ch te rbilde r und 
vis ualis ie rt ge s ch le ch ts s pe z ifis ch e  
Körpe ride ale . Vor de m  19 . Jah rh unde rt 
s ollte  Mode  vorrangig de n s oz iale n Stand 
dars te lle n. Im  19 . Jah rh unde rt die nte  
Mode  als  ge s ch le ch ts diffe re nte s  
Ph änom e n.

Die  Mode  de s  H e rrn ve rs ach lich te  s tark  
und fand in Form  de s  H e rre nanz uge s  
e ine n e inh e itlich e n Aus druck  m ännlich e r 
Ide ntität in alle n Sch ich te n und alle n 
Be rufe n. De r Körpe r w irk te  s tark , 
be w e glich , als  e ine  Einh e it. Es  form te  
e ine n m us k ulös e n Brus tk orb, bre ite  
Sch ulte rn und lange  Be ine .

Die  Mode  de r Frau w ar h och ge s ch los s e n. 
Man trug e ine  Vie lz ah l ge s te ifte r Röck e  
und die  Unte rh os e  w urde  z ur Mode  (s ie  
galt als  H üte rin de r w e iblich e n 
Sch am h aftigk e it). Ans ons te n trug m an 
e ine  e ng ge s ch nürte  Taille  und s te ts  
e ine n lange n Rock . In de r Lite ratur finde t 
m an vie le  Be rich te  von junge n Männe rn, 
die  tats äch lich  glaubte n, das s  Fraue n 
k e ine  Be ine  h ätte n. Als  m an de r Königin 
von England Se ide ns trüm pfe  s ch e nk e n 
w ollte , gab e s  als  Antw ort: Die  Königin 
von England h at k e ine  Be ine . Am  Ende  
de s  19 . Jah rh unde rt k am  die  be s tärk te  
Be tonung de s  Ge s äße s  h inz u. De r 
Fraue nk örpe r w irk te  z e rbre ch lich  und 
z w e ige te ilt in Obe r- und Unte rte il. Fraue n 
h atte n s om it e ine  s ch m ale  Sch ulte r und 
Taille , e ine  volle  Brus t und e in bre ite s  
Be ck e n. Die  Ide e  dah inte r w ar, e ine n 
ide ale n w e iblich e r Körpe r m it H ilfe  von 
Kors e tts , H üft-, Ge s äß- und 
Brus tpols te rn, Turnüre  ode r Krinoline , z u 
s ch affe n. Krinoline  is t e in ve rs tärk te r 
Unte rrock .

Dadurch  w ollte  m an e ine  raum gre ife nde  
Kuppe lform  s ch affe n, um  die  Taille  noch  
m e h r z u be tone n. Eine  Turnüre  is t e ine  
auffällige  Ge s äßpols te rung.

Je doch  w ar in de r de uts ch e n 
Re form be w e gung de r Körpe r e in 
Naturproduk t. Sonne nh e ilans talte n und 
Luftbäde r e nts tande n, abe r auch  die  
e rs te n Sportve re ine .

Die  Se xualität im  19 . 
Jah rh unde rt

Mit uns e re n ge s ch ich tlich e n 
Vork e nntnis s e n is t e s  vie lle ich t m öglich  
die  Kultur de r dam alige n Z e it be s s e r z u 
ve rs te h e n.

Die  vorh e rrs ch e nde n Stände  die s e r Z e it 
w are n die  Baue rn, das  Prole tariat und 
das  Bürge rtum . Die  Baue rn m öch te  ich  
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e rs tm al auße n vor las s e n. Es  gab in de r 
H ins ich t nich t w irk lich  e ine n Forts ch ritt; 
die  Baue rn le bte n w ie  die  le tz te n 2 
Jah rh unde rte  davor, w obe i s ich  ge ge n 
Ende  de s  19 . Jah rh unde rts  die  Ans ich t 
übe r Eh e  und Se xualität lock e rte .

Ich  m öch te  das  Bürge rtum  und die  
Prole tarie r ge ge nübe r s te lle n.

Im  Bürge rtum  arbe ite te n Fraue n und 
K inde r nich t, s ons t ve rlore n s ie  an ih re m  
Soz ialpre s tige . Die  alle inige  Autorität 
be s aß de r Vate r, da e r s ich  
Produk tions m itte l und Arbe its k raft k aufe n 
k ann. Er w ar de r Alle inve rdie ne r. Be im  
Prole tariat h e rrs ch te  große  Arm ut. Alle  
m üs s e n arbe ite n, auch  Fraue n und 
K inde r.

Durch  die  Einte ilung de r Fam ilie  in 
Männe r und Fraue n, in Auße n und Inne n, 
w ar s ie  im  Bürge rtum  s te ts  e in 
abge k aps e lte r Be re ich . Be im  Prole tariat 
w ar die  Fam ilie  öffe ntlich . Man le bte  
te ilw e is e  z u m e h re re n Pe rs one n (11 
Pe rs one n w are n üblich ) in e ine m  Z im m e r. 
Man k ann s ich  nur ans atz w e is e  die  Not 
de s  Prole tariats  vors te lle n. W e nn K inde r 
s tarbe n, w ar m an im m e r froh , w e nn e s  
grad W inte r w ar und e s  vie le  Grippe tote  
gab. So k onnte  m an s e ine  K inde r ode r 
Ne uge bore ne  m it in das  Grab de r 
Grippe tote n le ge n.

Vor de m  19 . Jah rh unde rt gab e s  nich t 
w irk lich  s o e tw as  w ie  e ine  K indh e it. Durch  
die  vie le  fre ie  Z e it de r Frau und de r 
daraus  re s ultie re nde n Ph antas ie , w ar e s  
s ie , die  die  K indh e it e rfand. W ird 
z um inde s t in de r Lite ratur e rw äh nt. Man 
gab K inde r nich t m e h r an K inde rpfle ge r 
ab, de nn m an be griff, das s  die  K inde rz e it 
z u s ch ätz e n w ar. Es  e nts tand das  
K inde rz im m e r, m it k indge re ch te n Möbe ln 
und Spie lz e ug und e s  fand e ine  
Mys tifiz ie rung de r K inde r s tatt. Das  
m ode rne  W e ih nach ts fe s t m it de m  

W e ih nach ts m ann und de m  Os te rfe s t m it 
de m  Os te rh as e n w are n ge bore n.

Im  Bürge rtum  h atte  m an ande re  Sorge n. 
Es  gab k e ine  Erz ie h ung de r K inde r. Die  
K inde rs te rblich k e it w ar s e h r h och  und von 
dah e r h e rrs ch te  e ine  re lative  
Gle ich gültigk e it be i Sch w ange rs ch aft und 
Ge burt. Manch e  Elte rn w urde n s ogar 
e inge s pe rrt, w e il s ie  s ich  nich t um  ih re  
K inde r k üm m e rte n.

Das  Ge s ch le ch ts le be n die nte  be im  
Bürge rtum  daz u, de m  Vate r Erbe n z u 
ve rs ch affe n. Ans ons te n w urde  die  
Se xualität nich t nur tabuis ie rt und 
totge s ch w ie ge n; die  K inde r w uch s e n in 
e ine r totale n Unw is s e nh e it übe r 
Se xualität auf. Die  Se xualität w urde  auch  
nur auf das  Eh e le be n be s ch ränk t. Je doch  
galt für Männe r e ine  Doppe lm oral. 
Vore h e lich e r Ge s ch le ch ts ve rk e h r w ar 
ge dulde t, de n h olte  m an s ich  m e is t be i 
Pros tituie rte n aus  de m  Prole tariat ode r 
be i s e ine n Die ne rinne n. Die  Fraue n 
w urde n aufgrund auße re h e lich e n 
Ge s ch le ch ts ve rk e h rs  be s traft.

Es  gab als o e ine  "Ents e xualis ie rung". W ie  
e rw äh nt h atte n Fraue n k e ine  Be ine . Es  
gab in Sprach e  und Sch rift k e in W ort für 
Ge nitalie n ode r die  
Aus s ch e idungs organe . Aus  "s ch w ange r" 
w urde  "in gute r H offnung s e in"; Brus t und 
Bus e n h ie ße n H als . Es  gab je doch  e ine  
Be s ch äftigung m it de r Se xualität auf 
w is s e ns ch aftlich e r Ebe ne , je doch  w urde  
alle  abw e ich e nde  Se xualprak tik  als  
Pe rve rs ion be tite lt. Die  Ans ich t w ar, das s  
Onanie  e ine n ve rrück t m ach e , abe r auch  
das s  m an Ve rrück te n m it Onanie  h e lfe n 
k ann. Erfunde n w urde  dah e r de r Vibrator 
de r ge ge n H ys te rie  h e lfe n s olle . (Kle ine  
Anm e rk ung: h ie r fand ich  de n Satz  aus  
m e ine r Lite ratur s e h r s panne nd: Fraue n 
w urde n vor de m  19 . Jah rh unde rt als  
H e xe n ve rbrannt und im  19 . Jah rh unde rt 
aufgrund ih re r H ys te rie  e inge s pe rrt).

Geschichte/Mythologie
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Man w ar de rart e nts e xualis ie rt, das s  m an 
nich t m al s e ine n e ige ne n Körpe r 
be trach te te . Ein Fall is t be k annt von 
e ine m  17jäh rige n Junge n, de r e rs t in 
die s e m  Alte r s e ine n Körpe r s ah . 
Bade w as s e r w urde  m ilch ig e inge trübt 
ode r m an bade te  im  H e m d. Sogar das  
Entblöße n vor e ine m  Arz t w ar e ine  Tortur. 
Nich t nur, das s  m an e rs t h unde rte  von 
Kle idungs s ch ich te n able ge n m us s te , m an 
be die nte  s ich  auch  s oge nannte r 
Diagnos e puppe n, an de ne n m an ge nau 
z e ige n k onnte , w o m an s e in 
W e h w e h ch e n h atte .

Be im  Prole tariat w ar das  nun ganz  
ande rs  w ie  be im  Bürge rtum . Vor- und 
auße re h e lich e r Ge s ch le ch ts ve rk e h r w ar 
aufgrund de r größe re n Se lbs tändigk e it 
m öglich . Z ude m  unte rlag m an nich t de r 
Autorität de s  Vate rs  w ie  im  Bürge rtum . 
Natürlich  s orgte  auch  de r "e nge  Raum " 
für m e h r Kontak te , als  im  Ge ge ns atz  z um  
Bürge rtum , w e lch e s  is olie rt w ar. Aufgrund 
de r Doppe lm oral de s  Bürge rtum s , de n 
W ille n nach  Lus tge w inn auße rh alb de r 

Eh e , de nn s ch lie ßlich  h atte  m an nur 
aufgrund de s  Fortpflanz ungs w ille ns  
Ge s ch le ch ts ve rk e h r, e nts tand Pros titution 
und Pornograph ie . Aus  die s e r Z e it 
s tam m t auch  de r Be griff de r Sitte npoliz e i, 
die s e  k ontrollie rte n näm lich  
Branntw e ins ch e nk e n und das s  Fraue n 
von Männe rn in de n Fabrik e n ge tre nnt 
w urde n. Z ude m  w ar de r Sonntag nun fre i 
um  die  Sonntags fe ie r durch füh re n z u 
k önne n. Sch lie ßlich  w urde  
auße re h e lich e r und vore h e lich e r 
Ge s ch le ch ts ve rk e h r ve rbote n. Man h atte  
als o e tw as  ge ge n die  "Ve rroh ung" de r 
Sitte n be im  Prole tariat. De r Grund w ar die  
Angs t vor e ine m  Fabrik pöbe l. Man 
ängs tigte  s ich  vor de r Z e rs törung de r 
k le inbürge rlich -patriarch alis ch e n 
Fam ilie nordnung, de nn dadurch  ge h t  die  
Funk tions tüch tigk e it e ine r Ge s e lls ch aft 
ve rlore n. Eine  bürge rlich e  Ge s e lls ch aft, 
die  frie dlich  und vor alle m  apolitis ch  und 
unte rtänig w ar. 

De r Eh e partne r im  Bürge rtum  w urde  vom  
Vate r be s tim m t. Aus s ch lagpunk t w ar die  
ök onom is ch e  Sich e rung. Von dah e r 
w urde n Eh e n re lativ s pät ge s ch los s e n, s o 
e tw a m it 30 Jah re n. "Ers tm al z u e tw as  
bringe n". Im  Prole tariat galt die  
pe rs önlich e  Ne igung. Es  gab k e ine  
ök onom is ch e n Gre nz e n, de nn m an w ird 
e s  im  ganz e n Le be n "z u nich ts  bringe n". 
W ie s o als o w arte n? Von dah e r w urde n 
die  Eh e n s e h r früh  ge s ch los s e n.

Im  Bürge rtum  gab e s  als o k e ine  s e xue lle  
Aufk lärung. Man w urde  z ur 
vollk om m e ne n s e xue lle n Unw is s e nh e it 
e rz oge n. Man e rfand de n Klappe rs torch ; 
e r h atte  im  19 . Jah rh unde rt s e ine  Blüte . 
Be im  Prole tariat läuft die  Aufk lärung 
unbe w us s t m it. Durch  die  Enge  in de n 
Räum e n gab e s  k e ine  Tre nnung nach  
Ge s ch le ch te rn. Man be k am  Se xualität, 
Z e ugung und Sch w ange rs ch aft dire k t m it. 
Die  Forde rung nach  s e xue lle r 
Enth alts am k e it w urde  in de r Unte rs ch ich t 

w w w .pixe lio.de
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k aum  e rh obe n, s ch lie ßlich  w ollte  m an 
w e nigs te ns  für ge w is s e  Z e it k e ine  Sorge n 
h abe n.

Sch luss

Die  Indus trialis ie rung und die  Ents te h ung 
de s  de uts ch e n Re ich e s  brach te n vie le  
Ve rände runge n m it s ich . Eins ch ne ide nde  
Ve rände runge n. Es  w ar e ine  Z e it de r 
totale n Uns ich e rh e it und s o be die nte  m an 
s ich  de r "Inve ntion of Tradition" um  die s e  
Z e it übe rs te h e n z u k önne n. H ie r h at die  
Kulturanth ropologie /Volk s k unde  ih re  
Aufgabe . Sie  h at aufgrund de r Rom antik  
im  19 . Jah rh unde rt vie le s  "ge rm anis ie rt", 
das  e ige ntlich  e ine  junge  Erfindung de r 
Z e it w ar. Von dah e r m üs s e n w ir de n 
Alltag, de r als  k ulture lle  Ordnung und de r 
Das e ins be w ältigung die nt, e nts ch lüs s e ln; 
de nn dadurch  e rk e nne n und ve rs te h e n 
w ir Le be ns w e lte n.
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Fe re lia
by Kah ok a, 31.01.2007

Mit de m  Me tal auf DU

Ganym e d

Eine  Band die  de m  
ge m e ine n Me tale r an s ich  
noch  nich t s o gut be k annt 
is t und auch  s ch öne  dunk e l-
m unk e ls ch w arz e  Mus ik  
m ach t is t Ganym e d. Die  
Jungs  aus  Sach s e n 

s ch ram m e ln s ich  tie ris ch  e ine n ab, doch  
w e r w e iß e ige ntlich  w oh e r ih r Nam e  
s tam m t?

De r Nam e  Ganym e d s tam m t aus  de m  
grie ch is ch e n und be de ute t "de r 
Glanz froh e ". In de r grie ch is ch e n 
Myth ologie  w ar Ganym e de s  e in 
trojanis ch e r Prinz , de r Soh n von Tros  
von Dardania und Callirrh oe . De r 
juge ndlich e  Ganym e de s  galt als  
s ch öns te r alle r Ste rblich e n und le bte  als  
H irte njunge  auf e ine m  Be rg im  Ida-
Ge birge  in Ph rygie n, als  Z e us  ih n 
e ntde ck te . Z e us  ve rlie bte  s ich  s ofort in 
de n Prinz e n und ve rw ande lte  s ich  in 
e ine n Adle r um  Ganym e de s  auf de n 
Olym p z u e ntfüh re n. Dort w urde  
Ganym e d nich t nur de r Ge lie bte  de s  
Z e us , die s e r ve rs prach  ih m  auch  
Uns te rblich k e it und m ach te  ih n z um  
Munds ch e nk  de r Götte r. 

Alle  Götte r w are n von de m  junge n 
Ganym e de s  e ntz ück t, auße r de r Göttin 
H e ra. Als  Ge m ah lin de s  Z e us  ve rach te te  
s ie  de n Junge n natürlich  s e h r. Tros  
w ie de rum  s e h nte  s ich  nach  s e ine m  
Soh n und Z e us  lie ß de m  König als  
Ge s ch e nk  durch  H e rm e s  z w e i 
uns te rblich e  Pfe rde  übe rbringe n die  
übe r W as s e r laufe n k onnte n.

H e rm e s  ve rs ich e rte  König Tros  
auße rde m  das s  Ganym e de s  nun 
uns te rblich  und de r Munds ch e nk  de r 
Götte r s e i, w as  e ine  s e h r e h re nvolle  
Ste llung im  Olym p w ar.

Die  Le ge nde  be s agt das s  Z e us  s päte r 
Ganym e de s  in das  Ste rnbild de s  
W as s e rm anns  im  Nach th im m e l 
ve rw ande lte  und die s e s  s te h t noch  
h e ute  m it de m  de s  Adle rs  in Ve rbindung. 
W ir k e nne n de n Nam e n Ganym e d auch  
aus  de r As tronom ie , da e ine r de r 
Jupite rm onde  nach  ih m  be nannt w urde .

W e r be i Ganym e d re inh öre n m öch te , 
de r darf s ich  ge rne  in ih r Re ich  be ge be n 
und ih re  Mus ik  e ntde ck e n: 
h ttp://w w w .m ys pace .com /ganym e dm us ic

Jibril
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Lie d de r W e lt
Die  W e lt s ingt e in Lie d

von Sch önh e it und H arm onie ,
e in Lie d oh ne  W orte .

Se ine  Note n s ind Nuance n de r 
Stille ,

und e s  e rk lingt je de rze it und 
übe rall.

Je de s  Mole k ül s ch w ingt in s e ine m  
Tak t,

je de s  Le be w e s e n tanzt zu s e ine r 
Me lodie ,

auch  w e nn die  w e nigs te n 
s ich  de s s e n be w us s t s ind.

Du k anns t e s  nich t 
m it de n Oh re n h öre n,

s onde rn m it de m  H e rze n,
und m it de m   ganze n Körpe r.

Es  e rk lingt in de n Lück e n
zw is ch e n de ine n Ge dank e n,
aus  de n k le ine n Mom e nte n

de r Stille  h e raus ,
be ginnt e s ,

dich  ganz zu e rfülle n.

Es  is t e in e infach e s  Lie d,
und doch  von une ndlich e r 

Kom ple xität.
Eine  s ch lich te  Me lodie ,

doch  w e nn du ge naue r h inh örs t,
w irs t du finde n,

das s  je de  Note  e in e ige ne s  Lie d 
is t,

und in je de r Note  die s e s  Lie de s
w irs t du e in w e ite re s  finde n,

w e ite r und w e ite r,
bis  in die  Une ndlich k e it.

Das  Lie d de r W e lt
ve rbinde t alle s  w as  is t,

um fas s t alle  Dinge , alle  W e s e n,
und ve re int s ie  

zu e ine r ge w altige n Sym ph onie .

De r Lärm  de r Me ns ch e n
k ann e s  nich t zum  ve rs tum m e n 

bringe n,
abe r e r ve rh inde rt die  m e is te  Z e it,

das s  w ir e s  h öre n.
Krie g, H as s  und Gie r
k önne n nich ts  ände rn

an de r Sch önh e it de r W e lt
und an de r H arm onie  ih re s  Lie de s .

W e nn w ir alle  e s  h öre n k önnte n,
dann w ürde n s e ch s  Milliarde n 

Me ns ch e n
s ich  lach e nd und w e ine n in die  

Arm e  falle n,
und nie m and m üs s te  m e h r re de n 

übe r Frie de n und Lie be .

De nn das  Lie d de r W e lt is t Frie de n,
das  Lie d de r W e lt is t Lie be  und 

Einh e it,
H arm onie  und Sch önh e it in alle n 

Dinge n.

Kanns t du e s  h öre n?
Bringe  de ine  Ge dank e n zum  

Sch w e ige n
und laus ch e  de m  Lie d de r W e lt.

Es  is t uns e r alle r Lie d, 
und w e r e s  h ört, w ird e ins  dam it - 

und s e i e s  nur
für e ine n k urze n Mom e nt.

2009 -06-23 Ch ris tian
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Tropfe n im  Strom
Ein Tropfe n im  Strom  de r Z e it, 

im  Strom  de r Dinge ,
füh le  ich  m e ine  Mole k üle  s ch w inge n

im  Eink lang m it alle n ande rn.
Nah tlos  is t de r Übe rgang

zw is ch e n m e ine n Sch w ingunge n
und de m , w as  w ir W e lt ne nne n

und von uns  ge tre nnt 
glaube n.

Nur e in Tropfe n im  Strom .
Gib e ine n Tropfe n W as s e r

in e ine n Flus s .
W as  m ach t ih n dann noch

zum  Tropfe n?
Doch  nur die  re ine  Ide e ,
das s  e r e in s olch e r s e i,

de r Glaube ,
da s e i Tre nnung

zw is ch e n e ine m  Tropfe n
und e ine m  ande re n,

zw is ch e n Tropfe n und Flus s .

Nim m  die  Ide e  de r Tre nnung fort,
und die  Tre nnung ve rs ch w inde t.

W as  ble ibt is t nur
de r Flus s .

Nur s o w e il w ir glaube n
das s  de r Tropfe n im  Flus s

e in Tropfe n is t,
is t e r e s  auch .

Nur w e il w ir glaube n,
w ir e xis tie re n ge tre nnt

von de r W e lt,
tun w ir e s  auch  -

doch  nur in uns e re m  e ige ne n
k le ine n Ge is t.

Nim m  die  Ide e  de r Tre nnung fort,
und die  Tre nnung ve rs ch w inde t.

2009 -06-21 Ch ris tian
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Butte rm ilch k uch e n

Eine  Kolle gin von m ir brach te  vor 
e inige n Tage n die s e n le ck e re n Kuch e n 
m it in die  Firm a. Er re duz ie rte  s ich  in 
k ürz e s te r Z e it ganz  e rh e blich ... w as  
daz u füh rte , das s  ich  um  das  Re z e pt 
bat, das  ich  h ie r nun vors te lle n m öch te . 

Z utate n für de n Kuch e nte ig: 

2 Eie r
2 Tas s e n Z uck e r
2 Tas s e n Butte rm ilch

4 Tas s e n Me h l (Rogge nm e h l läs s t de n 
Kuch e n h e rz h afte r w e rde n, s ch m e ck t 
abe r aus ge z e ich ne t)
1/2 Päck ch e n Back pulve r

Die  Z utate n gut ve rm e nge n und auf e in 
ge fe tte te s  Back ble ch  ge be n. 

Z utate n für de n Be lag: 

1 Tas s e  Kok os flock e n ode r ge m ah le ne  
H as e lnus s k e rne
1 Tas s e  Z uck e r

Die  Z utate n für de n Be lag gut 
ve rm is ch e n und auf de n Kuch e n ge be n. 

De r Kuch e n s ollte  ca. 25 Minute n be i 
180 °C (Um luft) ge back e n w e rde n. Er is t 
fe rtig, w e nn e r goldbraun is t und k ös tlich  
dufte t. 

Gute s  Ge linge n und gute n Appe tit!

Lydia Eslinger
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Fe re lia
by Kah ok a, 31.01.2007

De r Sch w e rtw al

W ird auch  vom  latainis ch e n (Orcinus  
orca) abge le ite t Orca ge nannt, is t de r 
größte  Ve rtre te r de r Fam ilie  De lph inidae  
(als o De lfinartige ) und k om m t in alle n 
Me e re n vor.

Ausse h e n

Ein große r Te il de s  Körpe rs  is t s ch w arz . 
Ein w e iße r Be re ich  e rs tre ck t s ich  vom  
Unte rk ie fe r übe r de n Bauch , w obe i s ich  
nach  de r Rück e nflos s e  e in Stre ife n auf 
die  Flank e n de r Tie re  h och z ie h t. Ein 
w e ite re r w e iße r Fle ck  be finde t s ich  
h inte r de m  Auge , de r be i je de m  Tie r, w ie  
auch  die  re s tlich e  Z e ich nung s e h r 
unte rs ch ie dlich  aus s e h e n k ann. Die  
Unte rs e ite  de r Sch w anz flos s e , auch  als  
Fluk e  be z e ich ne t, is t e be nfalls  w e iß. 
H inte r de r Rück e nflos s e , die  auch  Finne  
ge nannt w ird, lie gt e in gräulich e r Fle ck , 
de r Satte lfle ck  ge nannt w ird und 
individue ll ve rs ch ie de n is t. Dam it w ird 
die s e s  Me rk m al oft z ur Fotoide ntifik ation 
h e range z oge n.

Die  Flippe r de s  Sch w e rtw als , als o die  
Se ite nflos s e n, s ind padde lförm ig und 
k önne n be i Männch e n bis  z u z w e i, be i 
W e ibch e n e ine n Me te r lang w e rde n. Die  
Finne  is t vor alle m  be i m ännlich e n 
Tie re n aus ge s proch e n h och  und k ann 
e ine  H öh e  von bis  z u 1,67 Me te r 
e rre ich e n. Die  im  be k annte n Film  "Fre e  
W illy" um ge k nick te  Finne  z e ugt davon, 
das s  das  Sh ow tie r (das  e ige ntlich  e in 
W e ibch e n is t) vie l in Ge fange ns ch aft 

le bte , de nn das  Um k nick e n de r Finne  
tauch t in de r Natur s o gut w ie  nie  auf. 
Auf die  Finne  ge h t auch  die  
Be z e ich nung Sch w e rtw al z urück . Die  
Tie re  h abe n e ine  le ich t ge boge ne , 
de utlich  ge k e rbte  Fluk e , die  an de n 
Ende n s pitz  aus läuft. Männlich e  Tie re  
w e rde n m it e tw a 8 Me te rn und 9  Tonne n 
de utlich  größe r und s ch w e re r als  
W e ibch e n (6 Me te r und 5 1/2 Tonne n).
De r Kopf is t abge flach t und h at e ine  
k urz e , le ich t abge s e tz te  Sch nauz e  m it 
40 bis  56 große n  Z äh ne n. Im  
Ge ge ns atz  z u ande re n Z ah nw ale n is t 
de r Kopf de s  Sch w e rtw als  (fas t) 
s ym m e tris ch . Sch w e rtw ale  h abe n e ine  
k räftige  Kaum us k ulatur.

Vork om m e n

De r Sch w e rtw al be w oh nt alle  m arine n 
Ge w äs s e r. H äufig k om m e n s ie  im  
Nordos t- und Nordw e s t-Paz ifik , Nordos t-
Atlantik  und inne rh alb 800 K ilom e te r um  
die  be ide n Polk appe n vor.

Ve rh alte n

Männlich e  Sch w e rtw ale  w e rde n m it 12 
bis  16 Jah re n ge s ch le ch ts re if, W e ibch e n 
m it 6 bis  10 Jah re n. Die  Tragz e it lie gt 
nach  Be obach tunge n ve rm utlich  be i 
e tw a 17 Monate n. Ge s ch le ch ts re ife  
W e ibch e n k önne n alle  4 bis  5 Jah re  e in 
Kalb z ur W e lt bringe n. Die  Ge burts länge  
be trägt e tw a 2 Me te r be i e ine m  Ge w ich t 
von 160 K ilogram m .

Das  durch s ch nittlich e  Alte r lie gt be i 50 
bis  60 Jah re n und k ann m axim al 60 
Jah re  be i Männch e n und 9 0 Jah re  be i 
W e ibch e n be trage n.

Sch w e rtw ale  le be n m e is t in e nge n 
Fam ilie n, auch  Sch ule n ode r Pods  
ge nannt, von bis  z u 30 Tie re n 
z us am m e n. Die  Fam ilie nbande  s ind e ng 
und h ält ge w öh nlich  für im m e r. Die  
Sch ule n s ch lie ße n s ich  m anch m al z u 
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Großgruppe n von bis  z u 150 Tie re n 
z us am m e n. Es  w urde n abe r auch  s ch on 
Gruppe n von 2.500 Tie re n ge s ich te t.

Sie  s ind m it bis  z u 55 k m /h  s ch ne lle  
Sch w im m e r. Z ie h e nde  Sch ule n be w e ge n 
s ich  m e is t m it 14 bis  19  k m /h  vorw ärts .

Man ve rm ute t, das s  e s  z w e i ge ne tis ch  
ve rs ch ie de n Form e n von Sch w e rtw ale n: 
orts tre ue  "re s ide nts ", die  s ich  in e ine m  
be s tim m te r Küs te nz one  aufh alte n und 
nich t ans äs s ige  "trans ie nts ", die  in e ine m  
größe re n Ge bie t unte rw e gs  s ind. Die  
Re s ide nts  e rnäh re n s ich  dabe i 
vorw ie ge nd von Fis ch e n, w äh re nd s ich  
die  Trans ie nts  auf ande re  Me e re s s äuge r 
s pe z ialis ie rt h abe n.

Jagdve rh alte n

Sch w e rtw ale  s ind gute  Jäge r, die  je  nach  
Be ute  und örtlich e n Ge ge be nh e ite n s e h r 
unte rs ch ie dlich e  Jagds trate gie n 
e ntw ick e ln k önne n. Dabe i arbe ite n s ie  oft 
in Gruppe n von m e h re re n Tie re n 
k oordinie re nd z us am m e n.

Fors ch e r vom  Orca Re s e arch  Trus t im  
ne us e e ländis ch e n Tutuk ak a be rich te te n 
von Sch w e rtw ale n, die  im  Eis m e e r auf 
Eis s ch olle n lie ge nde  Robbe n ge z ie lt 
durch  W e lle n von de m  Eis  s püle n. Dabe i 
s ch w im m e n m e h re re  W ale  k urz  unte r de r 
W as s e robe rfläch e  m it h oh e r 
Ge s ch w indigk e it paralle l auf die  
Eis s ch olle  z u, s odas s  die  Bugw e lle  übe r 
die  Sch olle  s ch w appt und die  Robbe  in 
W as s e r ge s pült w ird. Einige  Male  w urde  
auch  be obach te t, w ie  Robbe n w ie de r auf 
die  Eis s ch olle  be förde rt w urde n. Das  s oll 
ve rm utlich  Jungtie re n die  Möglich k e it 
ge be n, e s  s e lbs t z u ve rs uch e n und s o 
die s e  Jagdte ch nik  z u e rle rne n.

In Ge fange ns ch aft le rnte  e in Ork a im  
Augus t 2005, w ie  e r Möw e n als  
z us ätz lich e n H appe n jage n k ann. Dabe i 

lie ß e r z e rk aute  Fis ch te ile  s e ine s  Futte rs  
an de r W as s e robe rfläch e  z urück  und 
w arte te  darunte r, bis  e in Voge l de n Fis ch  
h olt.  

Es  gibt vie le  unte rs ch ie dlich e  Nam e n, 
h ie r e inige  Be is pie le :
* De uts ch : Sch w e rtw al, Orca, Große r 
Sch w e rtw al, Mörde rw al, K ille rw al, 
Braunfis ch
* W is s e ns ch aftlich : Orcinus  orca, O. 
nanus , O. glacialis
* Englis ch : k ille r w h ale , orca, gre at k ille r 
w h ale , gram pus

Die  Nam e n Mörde rw al bz w . K ille rw al 
w urde n de n Tie re n von W alfänge rn 
ge ge be n und de ute n auf die  oft brutal 
anm ute nde n Jagdm e th ode n de r 
Sch w e rtw ale  h in, die  ge le ge ntlich  s ogar 
Blauw ale  angre ife n. W e ge n de s  
ne gative n Be ik langs  w e rde n die s e  be ide n 
Nam e n abe r im m e r s e lte ne r ge brauch t.

Mit de n w is s e ns ch aftlich e n Nam e n O. 
nanus  und O. glacialis  w urde n 
Populatione n in de r Antark tis  
be s ch rie be n. Da die s e  Arte n abe r nich t 
ane rk annt s ind, s ollte  nur die  
w is s e ns ch aftlich e  Be z e ich nung O. orca 
ve rw e nde t w e rde n.

Die s m al m öch te  ich  e uch  darauf h inw e is e n, 
das s , w e r die s e  Tie re  s e h e n w ill, nich t in 
irge nde ine  Sh ow  ge h e n s oll, de nn die s e  
w unde rvolle n Tie re  k önne n nie  artge re ch t 
ge h alte n w e rde n. 

W e r e s  de nnoch  e rle be n w ill, de r s ollte  s ich  
e ine n Urlaub in De lfinbuch te n ne h m e n, und 
dort m it de n ange bote te n W albe obach tunge n 
vom  Boot aus  die  Tie re  be trach te n. Das  is t für 
be ide  unve rge s s lich e r, de n de r W al is t h ie rbe i 
ge naus o fre i w ie  w ir e s  s ind.  

Mythoria
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Im pre s sum

Im pre s sum

H e raus ge be rin: Jibril
Re dak tion &  Kom m unik ation: Kyra

Layout, Graph ik  &  Te ch nik : Kyra &  Sch atte nre ite r

Die s e s  W e b-Z ine  w ird k os te nlos  von w w w .m ah k ah .com  z u Ve rfügung ge s te llt. K e in Te il die s e r Publik ation 
darf oh ne  die  aus drück lich e  s ch riftlich e  Ge ne h m igung de r H e raus ge be rin in irge nde ine r Form  
re produz ie rt ode r unte r Ve rw e ndung e le k tronis ch e r Sys te m e  ve rarbe ite t, ve rvie lfältigt ode r ve rbre ite t 
w e rde n. Eine  H aftung für die  Rich tigk e it de r Ve röffe ntlich unge n w ird nich t übe rnom m e n. Für Sch äde n an 
Körpe r und Ge is t w ird nich t ge h afte t.

Für de n Inh alt e ine s  Artik e ls  is t de r je w e ilige  Autor/die  je w e ilige  Autorin ve rantw ortlich , e r gibt nich t die  
Me inung de r Re dak tion w ie de r. Die  Re dak tion be m üh t s ich , alle  Urh e be rre ch te  an Bilde rn und Te xte n z u 
be ach te n. Sollte n ve rs e h e ntlich  urh e be rre ch tlich  ge s ch ütz te  W e rk e  ge ge n de n W ille n de s  Re ch tinh abe rs  
ve röffe ntlich t w e rde n, bitte n w ir die s e n, s ich  um ge h e nd m it uns  in Ve rbindung z u s e tz e n.

W e r m it e ine m  de r Autore n/e ine r de r AutorInne n in Kontak t tre te n m öch te , k ann s ich  unte r k yra@ h e xe n-
h e xe n.de  m it de r Re dak tion in Ve rbindung s e tz e n.

Die s e s  W e b-Z ine  w urde  aus s ch lie ßlich  unte r Ve rw e ndung von Ope n Source -Softw are  e rs te llt. 
Vie le n Dank  an:

w w w .s cribus .org.uk  (Scribus  - Layout und DTP), w w w .gim p.org (Th e  GIMP - Bildbe arbe itung) 
w w w .ope noffice .org (Ope nOffice .org - Office s oftw are ), w w w .ge ntoo.org (Ge ntoo Linux Be trie bs s ys te m )

w w w .ope nbs d.org (Ope nBSD Be trie bs s ys te m ), w w w .w indow m ak e r.org (W indow m ak e r W indow  Manage r) 
und alle  Me ns ch e n, die  in ih re r Fre iz e it fre ie  Softw are  program m ie re n.
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